
SPORTHALLE REALSCHULE JÖLLENBECK

SAISON
2017/2018ECHO

HANDBALL

• Vorwort sportliche Leitung
• Gastmannschaften
• Statistik Oberliga
• TuS 97 Inside
• Freunde und Sponsoren

A
us

ga
be

:
A

pr
il 

20
18





Stellen um entsprechend zum Torabschluß 
zu kommen. Mit Maric Dusan verfügt die 
HSG über einen Top Aussenspieler auf der 
rechten Seite, der sehr in den Spielaufbau 
eingreift und mit seiner Torgefahr, nicht nur 
aus dem Gegenstoß, eine große Herausfor-
derung darstellt. Selbstverständlich hat Eric 
Husemann aber unsere Mannschaft genau 
darauf vorbereitet, und der Erfolg im Hinspiel 
hat gezeigt wie man das Augustdorfer Spiel 
knacken kann. Das wichtigste wird aber sein, 
das Spiel entsprechend anzunehmen, kühlen 
Kopf zu bewahren und die eigenen Chancen 
eiskalt zu verwerten. Ein Erfolg wäre der opti-
male Schritt in Richtung unseres Saisonziels.
 
Zum nächsten Heimspiel am 21.04.2018 er-
warten wir dann den VfL Gladbeck. Eines der 
Top Teams unserer Liga. Bedeutet, die Rol-
lenverteilung hat sich geringfügig geändert. 
Aber auch hier wollen wir Punkte ergattern!
 
Wir sind auf Eure Unterstützung angewiesen, 
helft mit und feuert das Team an!

Wir bauen auf Euch!!!

Euer 
„Moppel“ Lehmeier

Anpfiff ...

Liebe Zuschauer,  
liebe TuS 97 Fans,

das nächste Derby steht an! Mit der HSG 
Augustdorf / Hövelhof stellt sich ein Geg-
ner auf Augenhöhe vor, der ähnlich wie wir 
derzeit alles daran setzen muss die not-
wendigen Punkte für den Klassenerhalt 
zu ergattern. Das Team von Micky Reiners 
wurde in der Winterpause nochmal mit Till 
Kirsch und Milan Weißbach verstärkt, was 
deutlich die Ambitionen untermauert.

Die HSG spielt schnell und verfügt über 
eine Top Deckung, die es für unsere Jungs 
gilt, immer wieder vor neue Aufgaben zu 



Gast-Mannschaft – 07.04.2018
HSG Augustdorf / Hövelhof

Kader: Robin Wetzel, Christopher Weber (Menden Sauerland); Florian 
Hengsbach, Nico Schmeckthal, David Honerkamp, Felix Bahrenberg,  
Leonhard Janzen, Dominik Schmidt (TSG A-H Bielefeld), Nemanja Skobic, 
Sergej Braun (TV Verl), Dusan Maric (Bernburg), Sven Suton (TuS Derschlag), 
Lennard Pieper (A-Jugend Lemgo), Jannis Gräser (eigene Jugend) 

Abgänge: René Wolff (TuS Spenge), Ronny Krüger (TW-Trainer Blomberg),  
Simon Günther (HSG Detmold), Matthias Struck (Trainer Lemgo II),  
Patrik Priestas (beruflich bedingt)

Trainer: Micky Reiners (für Laszlo Benyei)

Saisonziel: möglichst schnell ein Polster auf die beiden Abstiegsplätze aufbauen

»Sie suchen aus, 
wir machen den Rest!«detlevkobusch.de

Parke� & Korkböden
Designbeläge & Laminat
Teppichböden, Teppiche & Ke�elservice
Plissees, Rollos & Insektenschutz

Schrö�inghauser Str. 233
33739 Bielefeld

0 52 03 9 02 62 83



Kader: Andor Schneider, Sebastian Büttner; Björn Sankalla, Frederik Steinbach, 
Pascal Kunze, Thorben Mollenhauer, Florian Bach, Sebastian Janus, Marcel 
Giesbert, Dustin Dalian, Christoph Enders, Mats Pfänder, Alexander Cramer, 
Felix Brockmann, Tim Krause (Westf. Scherlebeck), Fymm Blißenbach  
(eigene Jugend).

Abgänge: Roman Tolstyh (Laufbahnende)

Trainer: Sven Deffte

Saisonziel: unter die ersten Drei einkommen

Gast-Mannschaft – 03.03.2018
VFL Gladbeck



1. Männer – Kader Oberliga 17/18



Handball Oberliga 2017/2018

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 TuS Spenge 19:26 16 2 1 580:461 119 34:4

2 TSG AH Bielefeld 20:26 16 1 3 601:497 104 33:7

3 VfL Gladbeck 20:26 11 3 6 548:549 -1 25:15

4 Soester TV 20:26 11 2 7 530:511 19 24:16

5 LIT TRIBE GERMANIA 19:26 11 1 7 555:543 12 23:15

6 VfL Vikt. Mennighüffen 20:26 10 2 8 496:487 9 22:18

7 Spfr. Loxten 20:26 9 3 8 514:493 21 21:19

8 HSV 81 Hemer 20:26 9 2 9 532:526 6 20:20

9 ASV Hamm-Westfalen II 20:26 8 1 11 575:580 -5 17:23

10 TuS 97 BI-Jöllenbeck 20:26 7 2 11 528:564 -36 16:24

11 TuS 09 Möllbergen 20:26 7 1 12 516:572 -56 15:25

12 TuS Ferndorf II 20:26 7 0 13 514:570 -56 14:26

13 HSG Augustdorf/Hövelhof 20:26 4 5 11 504:549 -45 13:27

14 HSG Gevelsberg Silschede 20:26 0 1 19 481:572 -91 1:39

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

1. Männer – Aktueller Tabellenstand



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Vor einem Jahr ging es um viel, viel mehr, um den Klassenerhalt. Die Situation ist 
für die Oberliga-Handballer des VfL Mennighüffen ein Jahr später aber so beruhi-
gend und stressfrei, dass Zygfryd Jedrzej nach der 24:29 (11:14)-Pleite beim VfL 
Gladbeck einen ungewöhnlich entspannten Eindruck machte. Obwohl diese ach-
te Saisonniederlage unnötig gewesen war, obwohl der Trainer jeden Grund gehabt 
hätte zu schimpfen. „Wir haben gegen eine gute Mannschaft gespielt und nicht 
gegen einen Abstiegskandidaten“, sagte der Coach des Tabellensechsten, der seinen 
Schalter nach dem Schlusspfiff und einer Zigaretten-Pause sehr schnell auf den 
Ruhig-Modus gestellt hatte.
„Die Gladbecker“, meinte Zygfryd Jedrzej, „hatten sehr viel Wurfglück. Sie haben 
ja auch aus aussichtslosen Situationen getroffen.“ Ein intensives Gespräch über 
die Torhüter war also nicht möglich. Vielleicht aber eines über Mats Köster, der in 
der 18. Minute hinausgestellt worden war, weil er den Ball nach einem Pfiff gegen 
sein Team nicht ordnungsgemäß abgelegt und Zygfryd Jedrzej unübersehbar wütend 
gemacht hatte. Darüber ärgerte sich der 51-Jährige auch noch nach dem Spiel!? 
„Auf jeden Fall“, antwortete er - aber ganz klar im Ruhig-Modus. Die Phase rund um 
diese dusselige Zeitstrafe hatte er noch bestens vor Augen. „Da waren wir mit zwei 
Toren hinten und hatten die Chance, auf einen Treffer heranzukommen“, erklärte 
Zygfryd Jedrzej, um die Schuld für das Misslingen aber gleich auf weitere Schultern 
zu verteilen. Die Anspiele von Marco Büschenfeld und Tomasz Tluczynski zum Kreis, 
meinte er, seien schlecht gewesen. 
Die Mennighüffener ignorierten es, aus ihren vielen guten Möglichkeiten für ein für 
sie freundlicheres Bild auf der Anzeigetafel rechts neben dem Doppelpunkt zu sor-
gen. Da hätte am Ende statt der 24 auch locker eine 30 oder sogar eine 32 stehen 
können. Jetzt hätte Zygfryd Jedrzej doch endlich mal schimpfen müssen! Zumal er 
inzwischen ja auch nicht mehr zittern musste, nachdem er kurzärmelig von drau-

Oberliga im Pressespiegel



ßen ins Foyer der Riesener-Halle zurückgekehrt war. Er äußerte sich aber nur zu 
den Minus-Graden ein kleines bisschen lauter, die Analyse der vielen schwachen 
Abschlüsse nahm er schon wieder im Ruhig-Modus vor: „Wir hatten mehrere gut 
herausgespielte Aktionen, die der Torwart dann aber hatte.“ 
Nach der Pause versuchte es Zygfryd Jedrzej statt der 6:0- auch mal mit einer 
5:1-Formation. Jonas Köster deckte vorgezogen und durfte nach einem 3:0-Lauf 
sogar hoffen. Lukas Mailänder, Pascal Schumann und Tomasz Tluczynski per Sie-
benmeter hatten auf 17:19 verkürzt. „Wir haben uns ganz gut herangekämpft, das 
Spiel dann aber im entscheidenden Moment aus der Hand gegeben“, sagte der 
Trainer. Der VfL Gladbeck setzte sich schließlich entscheidend ab. Da half auch 
kein Schimpfen mehr. Als Zygfryd Jedrzej seinen Ruhig-Modus noch nicht erreicht 
hatte und zu laut geworden war, präsentierte ihm Schiedsrichter Carsten Korte, der 
Vizepräsident des Deutschen Handballbundes, die Gelbe Karte. Ganz ruhig.

VfL Gladbeck – VfL Mennighüffen 29:24 (14:11). VfLG-Tore: Alexander Kramer (6), 
Dustin Dalian (4), Max Krönung (4), Björn Sankalla (4/1), Pascal Kunze (3), Florian 
Bach (2), Felix Brockmann (2), Sebastian Büttner (2), Tim Neumann (1), Fynn Blis-
senbach (1). VFLM-Tore: Tomasz Tluczynski (5/2), Lukas Mailänder (4), Jonas Köster 
(3), Maik Dittrich (3), Marco Büschenfeld (3), Ulrich Neumann (2), Pascal Schumann 
(2), Malte Ames (2).



Bielefeld-
Jöllenbeck

Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.

Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Spielaktionen im Bild.



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Vilsendorfer Str. 97 · 33739 Bielefeld 
www.oerkenkrug.de · 05206 / 9239666

*nicht an Feiertagen und nicht vom 1.6. bis 15.9.

montags*

mittwochs*

Angebotstage
Pizzatag: alle Pizzen aus der Speisekarte
(ausgenommen weitere Beläge, Pizza Scampi und Pizza Bresaola) 

Schnitzeltag: alle Schnitzel gerichte aus der Speisekarte

6,90 € 

8,90 € 

OERKENKRUG
Seit Juni 2016 unter neuer Leitung.

us
on

Wir empfehlen
zu reservieren.



Die HSG Augustdorf/Hövelhof rollt das Feld in der westfälischen Handball-Oberliga 
weiter von hinten auf. Gegen den HSV 81 Hemer erkämpften sich die Sandha-
sen in der heimischen Witex-Halle ein 23:23 (11:12)-Remis und blieben damit 
im fünften Spiel hintereinander unbesiegt. Dabei standen die Vorzeichen vor dem 
Aufeinandertreffen mit dem Gast aus dem Sauerland alles andere als gut, denn Felix 
Bahrenberg, wurfgewaltiger Halblinker und zweitbester HSG-Torschütze in dieser 
Serie, weilte bei einer Uni-Exkursion in den Alpen. Trotzdem entwickelte sich ein 
enger und umkämpfter Schlagabtausch. Die Zwischenstände im ersten Durchgang 
- 2:1 (3.), 3:4 (6.), 6:6 (14.) und 11:12 (Pause) - unterstreichen das. In der zwei-
ten Halbzeit erspielten sich die Hausherren erst leichte Vorteile und legten nach 
dem 13:12 (32.) zunächst weiter nach (15:13, 34.; 17:16, 47.), gerieten dann 
aber vermeintlich vorentscheidend ins Hintertreffen. Hemer setzte sich nämlich auf 
21:18 (53.) und 23:21 (58.) ab. Dusan Maric per Siebenmeter zum 22:23 (59.) 
und David Honerkamp, der fünf Sekunden vor Abpfiff von der linken Außenposition 

Oberliga im Pressespiegel



Das Fitnessstudio in
Jöllenbeck

Unsere Leistungen:

-Gerätetraining
-Kurstraining
-Ernährungsberatung
-Sauna
-Leistungstests
-fachmännische Beratung mit
Einweisung in das Training
-regelmäßige Trainingsplanumstellung
mit Re- Check

traf, bewahrten aber kühlen Kopf und sicherten einen wichtigen Zähler. „Wir sind 
froh, dass wir glücklich einen Punkt gewonnen haben“, zeigte sich Udo Schildmann 
erleichtert. Und der HSG-Teammanager gab weiter zu Protokoll: „Kämpferisch ha-
ben die Jungs wieder voll überzeugt und alles reingehauen. Leider haben wir uns 
aber ein bisschen der eher ruhigen Spielweise des Gegners angepasst, waren vorne 
zu statisch und haben zu wenig Druck auf deren Abwehr erzeugt.“ Im Anschluss an 
eine dreiwöchige Osterpause startet Augustdorf/Hövelhof mit einem Auswärtsspiel 
am 7. April in Jöllenbeck in die abschließenden sechs Spieltage.

HSG Augustdorf Hövelhof - HSV 81 Hemer 23:23 (11:12). HSG-Tore: Til Kirsch (5), 
Milan Weissbach (4), Dominik Schmidt (4), Dusan Maric (3/3), David Honerkamp 
(2), Sebastian Rumniak (2), Leonhard Janzen (2), Nico Schmeckthal (1). HSV-Tore:  
Moritz Frenzel (9), Christian Klein (8/1), Maximilian Klein (3), Torsten Kötter (1),  
Antonio  Mrcela (1), Alessio Sideri (1).



Paten unserer Jugendmannschaften
mA1 David Weinholz
mA2 Christian Trittin
mB1    Christian Niehaus
mB2    Till Kraatz
mC Jakob Schulte
mD    Leon Ludwigs
mE Malte Begemann

wA Maik Braunheim
wB Arne Hofemeier
wC1 Daniel Meyer
wC2 Moritz Pieper
wD1    Arne Kämper
wD2 Jakob Roetger
wE      Lukas Heins





Nach dem miserablen Hinspiel 
der 2. Damen gegen Hille, soll-
te es am vergangen Samstag 
eine Wiedergutmachung ge-
ben. Motiviert durch den klaren 
Sieg unserer 1. Damen gegen 
den TuS Brockhagen, wollten 
wir es Ihnen gleich tun. Wir 
gingen mit 3:0 in Führung und 
konnten den 3 Tore Vorsprung 

über die meiste Zeit der 1. Halbzeit halten. Die nachlassende Konzentration zum Ende 
der erste Halbzeit führte dazu, dass sich immer mehr Fehler in die Abwehr einschli-
chen. Durch etliche 7m ließen die Gäste den Vorsprung schmelzen und glichen kurz 
vor Ende der ersten Halbzeit zum 12:12 aus.

Auch die zweite Halbzeit sollte durch die zahlzeichen 7m unserer Gäste bis zu letzt 
spannend bleiben. Durch eine gute kämpferische Leistung konnten wir uns jedoch mit 
einem Endstand von 27:25 wichtige Punkte sichern.

Ein Dank geht an Sina Brünger, Sabrina Marx, Christiane Höke und auch Pia Bültmann 
für die tatkräftige Unterstützung.

2. Frauen punkten gegen Hille



Unser Standort in Jöllenbeck:
Jöllenbecker Str. 522  
Tel. 05206 9165070
Mo - Fr 8 -17 Uhr

Mal gewinnt man,  
mal verliert man. 

Bei uns kann man 
nur gewinnen!



Spielaktionen im Bild.



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
Fehlerdiagnose

HU- / AU- Abnahmen im Hause

KFZ-TECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Süß, Ulrich

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Steinsiek, Walter

Niehaus, Jochen

Althoff, Lothar Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, Gerhard Heidemann, Ulrich 
(Ole)Rahmlow, Uwe

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Es hat nicht sollen sein. Trotz gewaltiger Unterstützung zahlreicher Jöllenbecker Fans 
konnte die wC des TuS97 den knappen 23:22 Hinspielerfolg in Minden nicht verteidi-
gen. Durch den 27:21 Sieg im Rückspiel wird der HSV Minden-Nord, wie in der letzten 
Saison, Westfalenmeister bei der weiblichen C-Jugend. Herzlichen Glückwunsch!

Gerammelt voll war die Halle in Stemmer. Knapp 400 Besucher, darunter fast die 
Hälfte vom TuS97. Der Vorstand und der Förderverein hatten einen Bus für die vielen 
interessierten Jugendspieler geordert, die „Scholle“ als Dienstältester sicher hin- und 
zurückgeführt hat. Darüber hinaus hatten sich noch zahlreiche PKWs in Richtung Min-
den aufgemacht.

Die Mädels waren natürlich nervös und Meli Voss knickte beim Warmmachen auch 
noch um. Steffi konnte sie aber fittapen und sie hielt wieder einmal durch. Sofort 
mit dem ersten Angriff legte unsere Fangemeinde, angetrieben von der männlichen 
A-Jugend an den Trommeln, los. Kein rhythmisches Klatschen sondern gleich mit dem 
TuS-Lied. Wahnsinn! Und das 
blieb so über die ganzen 50 
Minuten!

Das Team konnte sich dem 
hohen Niveau der Zuschauer 
nicht ganz anpassen. Nach 
dem 7:6 in der 10. Minute 
zog Minden dann auf drei Tore 
davon, fast mit dem Halbzeit-
pfiff viel dann noch das 13:9 
– die erste 4-Tore-Führung 
der Gastgeber. Dabei mach-
ten uns nicht mal Xenia Hirt 
und Hannah Floemer Schwie-
rigkeiten, wir bekamen Rück-
raumspielerin Anna-Sophie 
Bödeker nicht in den Griff und 
Chiara Pross versenkte einen 
7-Meter nach dem anderen.

In Halbzeit zwei vergrößerte 
sich der Vorsprung auf 15:10 

Weibliche C-Jugend: Großartige Saison als Vizemeister  
abgeschlossen



und 17:12. War’s das schon? Nein, die TuSlerinnen bäumten sich nochmals auf. Beim 
17:15 und 18:16 durch Mera Rosenkranz war unser Team wieder in Schlagweite (36. 
Min). Als Mera dann aber 2-Minuten bekam, konnte Minden abhauen. Beim 21:16 in 
der 40. Minute waren es wieder 5 Tore. Tina Steinsiek versuchte es dann mit einer 
ganz offensiven Deckung, aber Mindens Rückraum war an diesem Tag individuell zu 
stark. Zwei weitere Zeitstrafen für Meli Voss führten dann zur 27:20 Führung, Emma 
Pfennig erzielte per 7-Meter den 27:21 Endstand.

Klar war die Enttäuschung riesengroß und es kullerten hier und da Tränen. Nicht so 
bei der Jöllenbecker Fangemeinde. Die gaben nach dem Abpfiff nochmal alles und die 
Steinsiek-Mädels wurden lauter gefeiert als der Sieger aus Minden. Weltklasse! Die 
Niederlage, so schmerzlich sie auch ist, geht aber vollkommen in Ordnung. Minden 
war ausgeglichener und wir kamen als Team nicht an unser oberes Leistungsvermögen. 
Minden war besser, ihr erster Sieg im vierten Spiel gegen uns diese Saison kam genau 
zum richtigen Zeitpunkt.

Trotzdem bleibt eine ganz famose Saison 17/18 mit etlichen tollen Auftritten der 
wC-Jugend. Und sehr schön auch, dass so viele Zuschauer (nicht nur bei den Endspie-

len) die Spiele unserer jungen 
Ladies verfolgt haben. Dafür 
ein riesengroßes Dankeschön 
von der Mannschaft.

Aber nach der Saison ist vor 
der Saison! Ein Großteil des 
Teams geht in die B-Jugend, 
wo dann schon bald die Quali-
fikationsspiele beginnen. Dann 
übernehmen Fabian Reinsber-
ger und Clement Pfennig das 
Kommando, Tina Steinsiek 
tritt etwas kürzer.

Danke an alle, die zu dieser 
schönen Saison beigetragen 
haben und auf Wiedersehen in 
der Saison 2018/19!





Spielaktionen im Bild.



Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 
Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 
Beratung und ein umfangreiches 
Angebot aus Trends und Tradition.

JAHRE SEIT 1956 
IN SPENGE

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Da ist die zweite Herrenmannschaft nochmal mit einem blauen Auge davon ge-
kommen: In einer engen Partie gegen den Tabellenvierten HSG Löhne-Obernbeck 
gewannen die 97er denkbar knapp mit 24:25 (12:12). Über 50 Minuten sieht es 
so aus, als würde die Siegesserie von 17 Partien bei der HSG reißen, jedoch schafft 
es die Mannschaft in den letzten zehn Minuten das Spiel zu wenden.
Schon früh in der Partie zeigte sich, dass Trainer Stephan Neitzel nicht ohne Grund 
vor der HSG Löhne-Obernbeck gewarnt hatte. Die Hausherren waren heiß auf die 
Partie gegen den Tabellenführer und setzten sich in einer torarmen Anfangsphase 
auf 5:2 ab (14.). Ohne den angeschlagenen Spielmacher Brian Weigang, der zu-
nächst auf der Tribüne Platz nahm, fiel es den 97ern schwer im Angriff Lücken 
zu reißen. Selbst die sonst so starke Defensive der Zweiten konnte die fehlende 
Torgefahr nicht wett machen. Zu häufig stürzten die Jürmker auf den treffsicheren 
Halblinken der HSG hinaus, sodass große Räume für den gegnerischen Kreisläufer 
entstanden.
Lediglich Björn Klusmann konnte durch fünf wichtige Tore in der ersten Halbzeit 
verhindern, dass man nach dem 11:8-Rückstand noch bis zur Halbzeitpause aus-
gleichen konnte (12:12).
Nach dem Seitenwechsel stellte Neitzel die Abwehr um und holte Brian Weigang 
von der Tribüne auf den Hallenboden. Dies wirkte sich sowohl auf den Angriff, als 
auch auf die Abwehr positiv aus. Dass die Hausherren dennoch immer wieder in 
Führung gingen, lag vor allem daran, dass das Torwartduell auch in der zweiten 
Halbzeit deutlich von dem Löhner Hüter gewonnen wurde. Bis zum 20:18 (47.) 
sah alles nach einer Niederlage für die Zweite aus, doch irgendwie schaffte es die 
Mannschaft zurück in die Partie zu finden. Zunächst sorgte Heidemann vom Punkt 
für den 20:20 Ausgleich, dann gingen die 97er durch Tore von Klusmann und 
Küthe zum ersten Mal in der Partie mit zwei Toren in Führung (21:23). Das Glück 
des Tüchtigen war nun in der ein oder anderen Spielsituation definitiv auf der Seite 
der Jöllenbecker, und als Torwart Mirko Seliger den Anschluss der Gastgeber durch 
den vierten parierten Strafwurf verhinderte war die Partie schon fast entschieden. 
30 Sekunden vor dem Schlusspfiff machte Küthe mit seinem erlösenden Treffer 
zum 23:25 den Deckel drauf.
Am Ende war es ein glücklicher und dreckiger Sieg, durch den die Zweite jedoch 
einen großen Schritt in Richtung Aufstieg macht.

Es spielten: Seliger/Grafen; Heidemann (7/4); Klusmann (6); Weigang (4); Küthe 
(3); Zimmerling, Jahr, Mühlbeier, Markworth, Grothaus (je 1), Kristen, Zlatkovic, 
Hippe

2. Männer: Zittersieg in Löhne



Geschäftsstelle
Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18
32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616
F  05731 1548618
M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de



„Einbauen und vergessen“ – Das bewährte EO-2 
Verschraubungsprogramm steht für Leckagefreiheit 
durch elastomere Abdichtung. Höhere Lebensdauer dank 
überdurchschnittlicher Korrosionsbeständigkeit. 
Erhebliche Kosten- und Montagevorteile durch höhere 
Nenndrücke. Informieren Sie sich.

www.parker.com/tfde

Millionenfach bewährte Funktion 
Hohe Produkt-Lebensdauer 
Senkt Montagekosten

EO-2

    DAS IST 
ZUVERLÄSSIGKEIT

25 YEARS
T H E  O R I G I N A L

ES W
IR

D 

WILD

NEU: Original-Steinofenpizza



Hiddenhausen: 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de



Wir unterstützen Sie auf Ihrem individuellen Weg zu Gesundheit, 
Fitness und Entspannung. Dafür bieten wir ein breites Spektrum 
an Leistungen, unter anderem

klassische Maßnahmen wie Physiotherapie, Massage, 
 Lymphdrainage und Wärmebehandlung

Sportphysiotherapie
diverse spezielle Therapieformen wie Akupunkturmassage 
Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht (LNB)
Gerätetraining
Kurse wie fayo, Yoga und Rückenschule

physioAktiv in Theesen bietet neuen 
Ansatz zur Schmerztherapie
Die LNB Schmerztherapie, benannt nach 
ihren „Erfi ndern“ Dr. Petra Bracht und Roland 
Liebscher-Bracht, ist eine hoch wirksame 
Methode zur Schmerzbehandlung – anwend-
bar bei unterschiedlichsten Schmerzarten 
von Kopf bis Fuß. Die Theesener Physio-
therapie-Praxis physioAktiv bietet das inno-
vative Konzept als eine von wenigen Praxen 
in Bielefeld an. 

Kernelemente sind Osteopressur und Fas-
zienlockerung sowie die LNB Bewegungs-
therapie. Sie trägt beispielsweise dazu bei, 
Sportler beweglicher, muskulär elastischer 
und damit weniger verletzungsanfällig zu 
machen. Beschäftigte, die viel sitzen, wirken 
den Folgen einseitiger Belastung entgegen. 
All das mit geringem Zeitaufwand: Schon 

wer regelmäßig eine Viertelstunde dafür 
investiert, kann spürbar positive Effekte 
erzielen.

Spezielles Angebot für Unternehmen 
und Sportvereine

„In individuellen Schu-
lungen zeigen wir 
Teams oder Einzel-
sportlern sowie Mitar-
beitern in Unterneh-
men, wie einfach sich 
die LNB Bewegungs-
therapie ins Training 
bzw. in den Arbeitsalltag integrieren lässt“, 
sagt Stefanie Böhnisch, Gründerin und In-
haberin von physioAktiv.  

Anzeige

Ihre Praxis für Physiotherapie 
im Bielefelder Norden

www.physioaktiv-bielefeld.de

Werden Sie physioAktiv!



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R



Immer volle Pulle.
Typisch westfälisch.


